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WeiHNÄCHT
(Frei nach einem altfranzösischen Noe'l)

von Hans Kaeslîn

Das ift öie rjocbgelobte Nadir,
öte uns öereinft öas Heil gebracht,
öas Wunöerroort oerhünöet,
öafj 6R, öem alles Sein entfcbroebr,
öer Gröe Leiöen mit uns lebt,
getreulich uns oerbünöer.

O ftrahlenö liebes Gotteslicht,
öas aus öen Htmmelsroetten bricht,
öas Dunkel zu oerjagen,
öarin roie ein oerirrtes Ktnö
roir öurch öie Zeit gegangen finö
in Ängfren unö in Klagen!

Nicht mehr als hraufes Steingebüö,
öas aus öes Münfters Mauer quillt,
macht jeftf öte Welt uns Sorgen.
Nun homme roas öa kommen roill,
roir rotffen, oor öem Schichfal frttl,
im Herren uns geborgen.

Äuf Glocken Lal^t öen Troftgelang
öas rotnterftarre Tal entlang
an alle Herzen klingen!
Unö feufzt noch roo ein Gröengaft
fo traget fetner Bangnis Laft
öarjin auf ftarhen Schroingen.

O Nacht, öa hohe Geifter gehn
unö Segensroorte uns umroehn,
mir ift öte Welt oerfunken.
Ich tauche in ein hltngenö Meer.
Bin ich's noch felbft? Bin ich's nicht mehr?
Gott! DGINGR bin ich trunken.

Wie geräuschlos ist der Gedanke! Nicht
Trommelwirbel, nicht der Hufschlag rasselnder

Schwadronen, nicht der unermeßliche
Tumult von Munitions- und Bagagewagen begleiten
seine Offenbarungen. An welchen unbekannten
Orten denkt vielleicht der Kopf nach, der eines

Tages mit mehr als königlicher Autorität
gekrönt werden soll. Er wird nicht über alle
Köpfe, sondern in ihnen allen herrschen und

mit diesen seinen einsam erdachten Erkenntnissen

wie mit Zaubersprüchen die Welt seinem
Willen beugen. Carlyle
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Wohl öppe
Ein schönes Dorf «irgendwo» im

Berneriand. Unsere Einheit, die ein
paar Tage zuvor eingerückt ist, feiert
den 1 August mit der Dorfbevölkerung.
Nach all den musikalischen und
gesanglichen Produktionen und der
Ansprache auf der Exerziermatte, zieht
der ganze Zug zurück ins Dorf, wo die
Musik zum Abschluß einen letzten
Marsch schmettert. Unsere Kompagnie,
die mit geschultertem Gewehr im Zuge
mitmarschierte, hält an. Der jüngste
Leutnant kommandiert vor dem Ab-

COGNAC

AMIRAL
Is Geschenk: Punktfrei

|und macht doch Punkt"!
BERGER & CO.. LANGNAU i/E.

GONZALEZ

Hundertfüfzgmal schtemme, dänn git er warm

treten einen Gewehrgriff, dafj es nur
so tätscht, worauf ein biederer Bauersmann

seinen Nachbar stüpft: «Hesch.
gseh, Chrischte, das isch öppe no
Patriotismus!» -Z.-Z.

SANDEMAN
t REGISTEHED TRADE MARK)

voll südlicher Glut und
Reife - stets bevorzugt.

SANDEMAN Berger & Co., Langnau/Bern

Blindgänger
einmal anders!

Während eines Artillerieschierjens in

den Voralpen zwingt starker Regen und
Nebel die Uebungsleitung, das Manöver

zu unterbrechen. Der übungsleitende

Offizier sucht in einer Alphütte
Schutz vor der Witterung und wird vom
Sennen in die Stube geführt, die
angenehm erwärmt ist. Ein Zimmerofen
strahlt vor Hitze, und oben auf dem
Ofen steht ein Artilleriegeschofj ein

Blindgänger, stellt der Offizier mit

Schrecken fest 1 Er will den Sennen
veranlassen, das Geschoh sofort vom
Ofen zu entfernen, da es ja äuhersf

gefährlich sei. Gemütlich tönt die
Antwort zurück: «Das Schtücki gfährlich?
Nid dah "i wüfjt Ich ha das Schtücki
der ganz letscht Winter b'bruucht als

Bettfläsche un es isch prima gange.»
E. L.

Freundlich eingeladen
Heute telefonierte mir ein Bekannter:

«Chönnted Sie nid zu mir use cho go
jasse? Es isch mer soo langwylig bi
dem Wätter, dem gräfjliche, wo mä kei

Hund voruse loht.» M' B'

Ein herrlicher Tropfen!

Berger & Co., Weinhandlung,

Langnau (Bern) Telefon 514

Rorschach, den 23. Dezember 1943 2 69. Jahrgang Nr. 51


	Blindgänger - einmal anders!

